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un -orthodoxen Streıt das Ver- lung des Putschversuches 1mM Februar Umfrageergebnisse haben 1M Sommer
ständnıs VO Kırche und Lehre:; 1n betfürchtet ‘ wiırd. Dazwischen lıegt dieses Jahres vezeıgt, da{fß immerhin

Präsıdent (Jesar Prozent der Brasılianer die Eın-Pflege und Ausbau ökumeniıscher Kolumbien,
Zusammenarbeit sowohl iın den 'AUDLYLA VO Drogenbossen in Luxus- führung eınes parlamentarıschen Re-
Ländern EKuropas, S1€ iınzwischen gefangnıssen vorgeführt wiırd. ox1erungssystems begrüßen wuürden.
Tradıtion hat W1€ dort, S1€ TYTST In Brasılien demonstrierte das olk Ist wirklıch gerechtfertigt VO

muhsam 1n Gang kommen MU: einem Etappensıieg auf dem Wegüber Wochen un: Monate hınweg
brasılıanısch kreatıv und orıgınell einem „NECUCIL Brasıilien“ sprechen?

Schon Tag der spektakulären Par-da{ß nıcht weıter Opfter VO Kor- lamentsentscheidung haben Beobach-ruption un! permanentem Macht-
mıfßbrauc se1ın ll Die Medien VEn und Kommentatoren Fragezeichen

ZESETIZL teıls mıiıt dem Hınwelıls auf dieübernahmen Z großen Teıl dıe ke1-Hoffnungszeichen NECSWCB>S selbstverständliche Rolle des (GGesamtsıtuation 1MmM oröfßten lateın-
Gewohn- amerıkanıschen Staat, teıls mIiıt nüch-

Die demokratische Amits- unabhängigen Kritikers.
ternem und 1Ur sehr verhalten Optim1-heitsmäaßßsiıg unaufftfallıg gehorchendeenthebung des brasılianıschen kleine Angestellte un Beamte bewle- stischem Blick auf den Nachfolger

Präsidenten Collors, den Interiımspräsiıdenten für
e}  . als Zeugen 1mM Untersuchungsver- sechs Monate, Itamar Franco. Be1l dem1ıne Nacht lang Sambarhythmen, tahren iın aller Offentlichkeit Zivilcou- bıs dato den meısten Brasılianern —Hupkonzerte un Feuerwerk ın Bra- LAagC Da ausgerechnet der Bruder des bekannte Vizepräsıdenten tfürchten diesılıas Straßen WAalr eın r1es1ZES Präsıdenten den Stein 1Ns Rollen Kenner der Politszene seinen Ruf alsVolkstest, Karneval. In vielen anderen brachte, stellt zumındest einen Bruch

Stiädten wiederholten sıch die Szenen. Nationalıst. Die dıe Fortsetzungmıt „guter, alter“ Tradıtion dar: haben
Als Hoffnungszeichen fejerten Hun- doch gerade Famıiliensolidarıtät und der VO Collor eingeleıteten Privatı-

sıerung und Lıberalisierung besorgtenderttausende die mıi1t oroßer Mehrheit Sıppenzusammenhang dıe brasılı1anı- Wiırtschaftskräfte türchten dagegen30. September erfolgte Zustim- schen „Elıten“ 1m Kampf die
INUNS der brasılıanıschen Abgeordne- ungeteilte Macht stark gemacht. den Franco nachgesagten Hang

staatliıchen Eıngriffen. Nur muhsamtenkammer ZU Absetzungsverfah- Vor allem 1aber übte sıch das Miılıtär
1  - („impeachment“) den iın WE auch vielleicht stärker durch gelang iıhm, ach fast einwöchıgen

Verhandlungen, MIt den VertreternKorruption verstrickten Präsiıdenten iıne realıstische Einschätzung der diverser Parteıen ıne Regjerung desFernando Collor de Mello Fur dıe Malaise des Landes als durch demo-
Fejernden WAar dieses Absetzungsver- kratische Grundüberzeugungen mot1- „nacıonal“ bilden.
tahren auf ausschliefßlich demokrati- mıißtrauen sehr vielviert 1n neutraler Zurückhaltung. Skeptiker
schen egen eın Zeichen des Durch- Hoffnungsvoll kommentierte auch grundsätzlıcher dem durch veme1nsa-
bruchs, eines Etappensıieges der Jun- der Erzbischoft VO Bahıa, Kardınal Gegnerschaft entstandenen Bünd-
gCH Demokratie. Verfassungsorgane Lucas Moreıra Neves, dıe Überwin- N1S 7zwıischen den demonstrierenden
und demokratische Instiıtutionen dung der Regierungskrise ohne Massen und der polıtischen Opposıti-
haben ıhre Funktionsfähigkeit Gewalt und Einmischung des Miılitärs Denn die Amtsenthebung W ar

Beweıs gestellt. Dafß der och AUSSTE- als Zeichen VO „Reıfe und Verant- auch die Stunde der Opportunıisten.
hende Senatsspruch die Entscheidung wortungsbewulstsein“ Recht unverhohlen begann oleich
der erstiten Kammer nıcht bestätigen Zum ersten Mal 1n der Geschichte La- nach der Enthebung Collors das Feil-
werde, daran scheıint wirklich albhe schen Mınısterposten. Um dieteiınamerıkas wurde eın Präsıdent

COA Dıstanz zwiıischen der Bevöl-noch Collor selbst glauben. durch e1in demokratisches Vertahren kerung und den polıtıschen Institutio-/7um Hoffnungszeichen wurde das amtsenthoben. Jedoch WaTlr Collor
in  z überwiınden, sınd oder warenGeschehen Korruption höchster auch das fre1 VO olk vyewählte

Stelle angeprangert und verfolgt- auch Jetzt esonders die Parteıen angefragt,Staatsoberhaupt der brasılianı- die 1n Brasılien ohne wirkliche Ideolo-über die brasılianıschen Landesgren- schen Republık, nachdem Jose Sarne'y
Z hınaus. Der Blıck auf dıe LDDemo- als designierter Vizepräsident des salc oder TIradition meılst als personalı-
kratıen ın unmıiıttelbarer Nachbar- noch VO  e der Amtsübernahme Ve1-

stische Wahlvereine gelten. Von der
Kritik AUSSCHNOMIM wırd dabe] 11UTrschaft Brasıliens 1st desillusionıerend storbenen Tancredo Neves ZUuU Präsı-

Im durch Terror und Gewalt denten CR AT worden WL Sıcher- die ADEIELDANLENN des AUL1S5 da Sılva
zermuürbten eru hat Präsıdent Alber- ıch haben dıe Befürworter eınes Pal- Dıi1e Tatsache, da{ß ıne schwere

Fuyimorı pCL Staatsstreich V O) oben lamentarıschen Regierungssystems 1n Regierungskrise auf VO der Vertas-
das Parlament ach Hause geschickt. Brasılien mıiıt der Jüngsten Krise Auf- SUNS legitimierten egen gelöst WUurTr-
Beım Nachbarn Venezuela hat das trıeb bekommen. Im naächsten Jahr soll de und da{fß versucht wurde, den
Parlament seınem Präsıdenten Carlos ın einem Referendum das tradıtionell Sumpf der Korruption ausgerechnet
Andres Perez Auslandsreisen verbo- paternalıstisch gepragte Präsidtial- promiınenter Stelle trockenzule-
LCH da quası taglıch ıne Wiederho- System Z Abstimmung stehen. SCIL, bleibt be1 aller Skepsı1s dennoch
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ein Hoffnungszeichen. Zumindest für Forderung ach einer demokratischen Lanze für die Erfahrungen der Frauen
dıie oroße Mehrheit der Brasılıaner, die Kultur 1ın der Kırche über die Proble- und deren ekklesiologisch-theologi-

sıch Sal nıcht eısten kann, nıcht auf 1mM Verhältnis VO Theologie un sche Bedeutung. Weihbischof Helmut
eın Brasılien hoften. Deut- Lehramt bıs Zur rage, inwıeweılt Krätzl 1en) warnte davor, Jau-
liches Zeichen muülfste die Reaktion ın Frauen ıhre Erfahrungen und Sıcht- benskonsens durch dıszıplınäre Ma{ßS-
den Straßen Brasılias 1ın jedem Fall welsen 1Ns kırchliche Leben einbrin- nahmen erzwıngen, und serfzte auf
auch allen Verantwortlichen se1n, dıe CIl können;: die Kluft zwıschen INan- 1ne LECUC Lehr- und Lerngemeın-
wıssen, W1e€e schnell A4AUS Karneval 11145 - chen kırchenamtlichen Lehren un schaft ın der Kırche.
S1Vve Unruhen werden können. Vorschriften und der Praxıs bzw Me1-fO Allerdings 1St der „SCIHSUS tidelium“

Nung der meılsten Gläubigen gehört
ebenso dazu W1€e die Folgen der auch das wurde be1 der Dogmatiker-

und Fundamentaltheologentagungzunehmenden Auflösung fester Kır- ımmer wıeder deutlich heine In sıchchenbindung ZUZUNSIEN eıner indıvi- völlıg geklärte, unstrıttıige Größe, dıeProblemanzeige duell gewaäahlten Oorm VO Christsein
I1  z unbesehen und unreftflektiert alsund Kırchlichkeit. Hebel für innerkirchliche ReformenWas meınt Glaubenssinn des

Gottesvolkes heute ® Die Referate und viele Dıiıskussions- einsetzen könnte. Der massıve Iradı-
beitrage der Tagung stimmten in ıhrer tionsabbruch 1MmM kirchlichen Chri-

Die Erneuerung des hatholischen Kıy- Stofßrichtung weıthın überein: Es tate tentum des spatmodernen Europa,
chenverständnisses durch das VO  S der katholischen Kırche heute nıcht den iın Augsburg der Bielefelder
dreıißıg Jahren eröffnete /weıte Vatı- L1LUT ZuL, sondern ware für S1e o Sozi0loge Franz-Xaver Kaufmann
kanum zeıgt sıch nıcht zuletzt höchst notwendıg, den Glaubenssinn eriınnerte, alst die rage unausweıch-
Hınweiıs des Konzıls auf den „ SCIHSUuS des Gottesvolkes 1n seinen verschiede- ıch werden, WCT heute überhaupt
fıde1“, den Glaubenssinn des SANZECN 1E  e} Erscheinungstormen neh- wiırklıch Z Gottesvolk rechnen
Gottesvolkes, W1e€e sıch 1m zwoltten INCNN, ohne ıh deshalb heılıg SPIe- 1St;, dessen Glaubenssinn 1mM Prozefß
Artıkel der Kirchenkonstitution „Lu- derchen oder aal verabsolutieren. Der kırchlichen Wahrheitsfindung
HNCN entium“ findet. Wıe die Neu- „SCIMSUuS tiıdelium“ 1St 1ne eıgenständı1- staärker gewürdigt werden soll Ange-
aneıgnung des „gemeınsamen r1e- C un: unverziıchtbare, WECNN auch siıchts des verbreıteten Trends, eıgene

der Gläubigen“ 1 Artıikel keine selbständıge und unbefragbare Erfahrungen und Ansıchten 2A0 unbe-
zehn der Kırchenkonstitution 1St auch Bezugsinstanz des Glaubens. Der tragbaren Bezugsgröfße machen
dıe Rede VO Glaubenssinn des (GOt- und nach dem Zertall der herkömmli-Rückzug auf die Autorität angesichts
tesvolkes eın wichtiges Indız für die gegenwärtıiger Auflösungserscheinun- chen katholischen Miılieus MU: L1C  —
Korrektur eıner einseıt1g hierar- SCH 1St kontraproduktiv; raucht die ANSCIMCSSCHNEC Vermittlung 7W1-
chisch gegliederten Amt, VA(O)IG allem Formen, 1n denen sıch die öffentliche schen Pluralismus und Verbindlich-
Papstamt, orlıentlierten Lehre VO der Meınung 1n der Kırche artıkulieren eıt ın der Kırche werden.
Kırche: Der Glaube der Kıirche 1STt annn Im Grunde TI erweılst sıchnıcht eintach ine testumrissene
Größe, die VO Lehramt den Gläubi- Der Regensburger Dogmatıker Wolf- die Rede VO A0 NS tidelium“ eher

SanQ Beinert 1e16 seinen RückblickZ als Problemanzeige denn als LOsung.SCIl als der „hörenden Kırche“ Vi(() Geschichte der Vorstellung VO —SS In der systematischen Theologie MUuoben nach übermuittelt wiırd,
sondern alle Glieder der Kırche haben SUuS tidelium“ ın die Feststellung mun- eshalb LICU darüber nachgedacht

den, die Kirche se1 nıcht frei, den werden, W ds Wahrheit des Glaubensprophetischen Amt Jesu Christı Glaubenssinn des Gottesvolkes meınt un W1€e sıch diese Wahrheitteıl, wıirken auf ihre Weıse be]l der PaO- zunehmen; für das Lehramt se1 der angesıichts des heutigen „Relevanzver-duktiven Ane1gnung und Weıtergabe Glaubenssinn nıcht verpilichtend, lusts der kırchlich-christlichen Dıs-des überlieferten Glaubensgutes mıiıt dürte VO ıhm aber auch nıcht VECEI- kurse“ ranz-AÄAaver Kaufmann) VeCI-
Kurz VOT dem dreißigjährigen Ju- nachlässıgt werden. Dietrich Wrieder- Ntitworten un: verkünden {ßSt Eben-
bıläum der Konzilseröffnung befafßten kehr, Fundamentaltheologe AaUus T klärungsbedürtftig 1St dıe Rede VO
sıch Jjetzt die deutschsprachigen Dog- ZEIN, plädierte vehement dafür, beste- „Subjektsein“ der Gläubigen bzw. der
matıker und Fundamentaltheologen hende Monopole der Wahrheitsftin- verschiedenen Subjekte iınnerhalb des

eiınen Gottesvolkes.be1 ıhrer Tagung ın Augsburg mıiıt dem dung und -verwaltung 1ın der katho- Schliefslich 1St
„SCHSUuS fide1“ bzw tidelium“ Dabei ıschen Kırche aufzusprengen, bisher 1ne Bezugnahme auf den „3CIHSUuS
zeıgte sıch, da{ß viele Fragen und Pro- tidelium“ iın welcher Absıcht aucherreichte Konsense 1ın ıhrer Bedingt-
bleme, dıe iın der katholischen Kırche heit entzaubern und dessen immer Ta Ne siınnvoll, WE INa  = sıch
nıcht NUr, aber gerade auch der das Experiment CIL, die VCI- klar darüber Rechenschaft ablegt, W1€e
deutschsprachigen Länder derzeıt die schiedenen Subjekte 1n der Kırche CHnST: ULNlSCITECIN gesellschaftliıch-kultu-
(Gemuter bewegen, einen ezug Z 0N einmal wirklich Wort kommen rellen Bedingungen Glauben angee1g-
Thema Glaubenssinn des (Gottes- lassen. IDG Freiburger Theologin net, velebt, und weıtervermuıttelt WEeEI-
volkes haben Di1e Liste reicht VO der Sabıne Pemsel-Maier brach ıne den Zn


